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Diskuſſion numöglich
Auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage der am 17 Sep

tember in Jena zuſammentritt wird bekanntlich Abg Bebel
über den politiſchen e grret und die Sozialdemokratie
referieren Man kann ſich bei der Gelegenheit auf inter
eſſante Erörterungen gefaßt machen wenn man die heftigen

useinanderſe en verfolgt die in dieſer Frage ſchon
etzt in der maßgebenden ſozialdemokratiſchen Preſſe zu leſen
nd Jn der letzten Nummer der Neuen Welt behandelte

Kautsky in einer Artikelſerie über die Folgen des japaniſchen
Krieges und die Sozialdemokratie auch die Stimmung der
Partei gegenüber dem politiſchen Maſſenſtreik und zwar in
Ausdrücken bei denen man unwillkürlich an den Dresdener
Parteitag oder die Schimpfereien der Leipz Volksztg
erinnert wurde Am ſchlimmſten kommt bei Kautsky das
Centralorgan der Partei weg Der Vorwärts hatte die
Schrift der Genoſſin RolandHolſt über den Maſſenſtreik
ungünſtig beſprochen weil die Verfaſſerin ſich für ſolche
Maßnahmen ausſprach und nun ſucht Kautsky nachzuweiſen
daß der Vorwärts die beſagte Schrift gar nicht verſtanden
hat Was das Centralorgan außerdem ſage git Kautsky
als Beweis daß die ganze Diskutierung des Maſſenſtreiks
überflüſſig iſt

Denn ſo heißt es weiter es beſteht die Gefahr daß durchdas eifrige Studieren und Diskutieren ſolcher Fragen die Phan
taſie der Arbeiter auf unſichere Hoffnungen gerichtet und

wwièchtigen näherliegenden Aufgaben abgezogen wird ganz
abgeſehen davon daß das reichliche Reden von und Drohen
mit der Revolution mehr geeignet iſt die reaktionären

ettelungen gegen die Sozialdemokratie zu ſtärken als die
ürbeiterſchaft zur Entſchloſſenheit zu erziehen Der oberſte

Grundſatz der ſozialdemokratiſchen Taktik iſt und bleibt die
Revolutionierung der Köpfe Jn einem Ausnahmezuſtand

nd alle Mittel der Notwehr berechtigt nicht nur der
daſſenſtreik Jn jedem Lande iſt die Situation einee Wir wünſchen wenig Worte kraftvolles
andeln
Die ganze lange Litanei bemerkt Kautsky weiter aus der

wir hier nur einen Auszug geben können erinnert lebhaft andie Reden die Sancho Panfſa an Don Quichotte richtet
wobei er wenn er recht weiſe erſcheinen will einen Haufen
von Sprichwörtern zuſammenträgt die kein Menſch beſtreiten

kann die aber mit der Sache nichts zu tun haben oder viel
mehr ebenſogut bei
werden können Es
Frage in der Partei von Fragen des Endziels gar nicht zu
reden deren Diskutierung man nicht mit dieſem Ragout
von Gemeinplätzen ablehnen könnte Dieſe Arm
ſeligkeiten aber find alles was unſer Centralorgan bisher
aus eigenem zur Diskutierung des Maſſenſtreiks beizubringen
gewußt hat Kein Wunder daß ſie ihm unbequem iſt Jſt
doch noch nie die Unfähigkeit des Vorwärts derPartei in inneren Parteifragen als führendes Organ in ſeiner
jetzigen Form zu dienen ſo deutlich zu Tage getreten als
bei dieſer Gelegenheit Natürlich iſt unter einem führenden
Organ nicht ein kommandierendes zu verſtehen ſondern eines
das durch die Tiefe und Wucht ſeiner Gründe durch ſein
Wiſſen und ſeine Erfahrung allgemeine Beachtung und Un
erkennung erobert Zum Glücke ſteht der Vorwärts aber mit
ſeiner Abneigung gegen das Studieren und Diskutieren
ſolcher Fragen in der Partei ſo ziemlich allein ſoweit man
nach der übrigen Parteipreſſe urteilen darf teilen außerhalb
der Redaktion unſeres Centralorgans nur wenige Partei
genoſſen diezetwas koſakiſche Anſchauung daß durch derartiges

Studieren und Diskutieren nur die Phantaſie der Arbeiter
ungeſund entzündet und von nützlicher Tätigkeit abgelenkt
wird und ſo hat auch faſt die geſamte Parteipreſſe der Dis
kutierung des Maſſenſtreiks bisher ſchon mehr ne und
Verſtändnis entgegengebracht als unſer Centralorgan ſo baß
deſſen Verſtändnisloſigkeit nicht der Partei aufs Konto ge
ſchrieben werden darf

d hat ſich bereits der Vorwärts gemeldet und
verſucht die Hiebe Kautskys zu parieren wobei er ſich freilich
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Wenn heutzutage jemand ein paar Stunden mit einem
Bummelzug zu fahren genötigt iſt ſo ſtöhnt er und tut als
ob er ein Martyrium n durchgemacht hat Anders
als mit dem DeZug e einer mehr reiſen Allein mein
verſtorbener Vater iſt als Student noch mit der Poſt von
Königsberg nach Berlin gefahren volle acht Tage
dauerte die Reiſe und oft hat er verſichert daß keine
Reiſe die er ſpäter in den herrlichften Gegenden der Welt
und mit denkbarſtem Komfort unternommen ihm gleiches

gewährt habe als jene achttägige Tour im engen
Poſtkaſten auf holprigen Wegen Da ſchlöß er mit anderen
Herren unterwegs Freundſchaft ſie ſpielten Karten unter
ielten ſich ſangen und amüſierten ſich köſtlich Und wenn
e ſchließlich doch etwas abgeſpannt wurden ſo war die
eude wenn ſie nach einer Station kamen um ſo größer
e wohl die Ruhe dann tat wie Speiſe und Trank

chmeckte Ein Freund meines Vaters hatte an dieſen
hrten ein ſolches Vergnügen gefunden daß er viele Jahre

danach als ſchon ein Eiſenbahnnetz die Länder durchzog dieDienſte des Dampfroſſes ſtolz verſchmähte und ſich für inen

rivatgebrauch einen Wohnungswagen wie Artiſten ihn
nutzen kaufte und darin mit ſeiner Familie weite Reiſen

unternahm Er war in Jtalien Rußland und weiß Gott
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wo ſonſt noch mit dieſem Gefährt geweſen Die Sache
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nicht gerade durch große Geſchicklichkeit auszeichnet Er
meint es laſſe ſich ſchwer vorſtellen daß noch oberflächlicher
und noch mehr unſachlich polemiſiert werden könne als es
hier ſeitens Kautskys geſchehe

Wir haben nicht die erſte Auseinanderſetzung mit Kautsky
über parteitaktiſche Fragen aber ſo lebhaft wir aneinander
gerieten es blieb doch immerhin noch das Bewußtſein daß
der andere Teil ſachlich ſeinen Standpunkt vertreten will und
daß die Auseinanderſetzung nicht ohne Bereicherung und Be
lehrung ausgeht Hier aber iſt nicht eine Spur von
Sachlichkeit geblieben geſchweige denn von der Pflicht zur
Kameradſchaftlichkeit wie ſie unter Parteigenoſſen
herrſchen ſoll Das einzige Tatſächliche was Kautsky ſagt iſt
unrichtig Er verſucht das Verſtändnis der übrigen Partei
preſſe gegen die Verſtändnisloſigkeit des Vorwärts aus
zuſpielen Jn Wahrheit haben ſich bisher nur wenige Partei
blätter über den politiſchen Maſſenſtreik ausgeſprochen und
unter den wenigen herrſchen erhebliche Nuancen der Auf
faſſung von der Verſtändnisloſigkeit ganz zu ſchweigen die
der Gewerkſchaftskongreß gezeigt hat Kautsky vertritt die
Anſicht der politiſche Maſſenſtreik müſſe eifrig diskutiert
werden Wir dagegen haben dargelegt daß bei allen dieſen
Auseinanderſetzungen nicht irgend etwas Greifbares heraus
geſprungen iſt was über das hinausgeht was wir vertreten
daß nämlich in beſtimmten Situationen das Proletariat jedes
Mittel des Kampfes nicht nur den politiſchen Maſſenſtreik
benutzen ſoll Aber ſei es Kautsky will ſtudieren und dis
kutieren Und nun da jemand es wagt ſeiner Anſchauung im

eringſten entgegenzutreten beginnt er das Diskutieren in
olcher Art daß die Diskuſſion ſofort am Ende iſt Er reißt

einige Worte aus dem Zuſammenhange und überhäuft uns mit
Jnvektiven Wie ſoll diskutiert werden wenn die NeueZeit ſich anmaßt Parteigenofſen in dieſer hochfahrenden

prache abzutrumpfen ohne im allermindeſten irgend etwas
Sachliches zu ſagen Die Schmähungen Kautskys berühren
uns perſönlich nicht Wir tun unſere Pflicht im Dienſte der
Partei nach unſerem beſten Wiſſen Wohl aber müſſen wir
im Partelintereſſe die Ueberhebung und Anmaßung
der Neuen Zeit auf das allernachdrücklichſte zurückweiſen

Es kommt aber noch ſchöner denn der Vorwärts ſchließt
ſeine Entgegnung mit den Worten

Fehlt denn Kautsky das Verſtändnis daß eine Polemtk
wie er ſie betreibt vielmehr der Tod jeder Diskuſſion
iſt Geht ihm ſo ſehr jede Empfindung für die Wirkung
ſeines Treibens ab daß er nicht zu erkennen vermag wiet dieſe publiziſtiſchen Unſitten die Achtung vor den
eitenden Perſonen der Partei in der Oeffentlichkeit

herabſetzen müſſen ihm ſo ſehr jede Fühlung mit derArbeiterſchaft e ren daß er ch weiß wie ſehr
die Arbeiterſchaft von dieſen Literatenmätzchen über
ſättigt iſt

Damit aber die Sache recht hübſch im Gange bleibe nimmt
der Vorwärts die Sache erneut auf indem er Kautsky
einen Haufen Unrichtigkeiten bei Behandlung der Tages
ordnung des Parteitages vorwirft und u a meint Kautsky
habe die Fähigkeit verloren die Anſicht des anderen objektiv
aufzufaſſen und ſachgemäß wiederzugeben dann ſpricht er
von Verdächtigungen bösartigen Unrichtigkeiten Denun
ziation Unterſtellung und fährt endlich fort

Es wird mit nur zu viel Recht Klage geführt daß das
Jntereſſe in der Arbeiterſchaft für Fragen der ſozialiſtiſchen
Theorie durchaus nicht entſprechend dem Wachstum der Partei
gewachſen iſt Dieſe Erſcheinung hat verſchiedene Urſachen
aber unter anderem iſt auch der Umſtand nicht zu verkennen
daß in der Arbeiterſchaft die Neigung in die Schwierigkeiten
der ſozialiſtiſchen Wiſſenſchaft einzudringen mindeſtens nicht
geſtärkt werden konnte wenn die führenden Köpfe der
Theorie durch die Polemik der perſönlichen Herab
ſetzung den Reſpekt vor der Wiſſenſchaft ſelbſt
herabſetzen Die Polemik Kautskys iſt ein Muſterbeiſpiel
dafür wie man es machen muß um die Arbeiter vom ernſten
theoretiſchen Studium abzuſchrecken

Am Schluſſe ſpricht der Vorwärts den dringenden Wunſch
aus daß in Jena die Diskuſſion nicht auf das tiefe Niveau
perſönlicher Reibereien herabgedrückt werde wozu Kautsky

ſtellte ſich wahrhaftig nicht billig aber er war ein reicher
Mann und konnte ſich die Laune geſtatten

Allerdings genoß der betreffende Herr trotz der ſeltſamen
Beförderungsart die er ſich erwählt allen Komfort der
Neuzeit was bei den Reiſenden in vergangenen Jahr
hunderten nicht der Fall war Man ſollte eigentlich meinen
daß ſie s im Winter oder Herbſt angenehmer beim Reiſen
hätten haben müſſen doch ſcheint ſich dies nicht zu bewahr
heiten da überall in alten Briefen Chroniken und
Memoirenwerken von den großen Gefahren und Beſchwerden
des Reiſens in den kalten Monaten die Rede iſt Man
verlegte die Reiſen wenn irgend möglich in den Sommer
denn auch der Frühling erwies ſich weil dann die Wege
am grundloſeſten waren als keine geeignete Jahreszeit
dafür Man darf eben nicht vergeſſen daß bis ins acht
u Jahrhundert hinein die Reiſewagen der Federn ent
ehrten Das Geſtell lag direkt auf den Achſen und das

Vordergeſtell war noch nicht drehbar Nur für Fürſten
oder wenigſtens 77 vornehme und reiche Perſonen
fabrizierte man zuweilen Wagen bei denen der zum Sitzen
eingerichtete Kaſten in Riemen hing Daß es kein Ver
gnügen war in jenen Fahrzeugen längere Zeit zuzubringen
umal bei der damaligen entſetzlichen Beſchaffenheit der

ege läßt ſich leicht begreifen denn die Stöße und das
Rütteln nahmen kein Ende Es mutet uns ganz wunderli
an wenn wir einen Brief leſen den der FabeldichterLafontaine im Jahre 1663 an feine Frau ſchrieb als
er von Paris nach Limoges reiſte Darin heißt es
unter anderem Bis jetzt läßt ſich unſere Reiſe ganz gut
an Wir haben bereits drei Stunden ohne beſonderen
Unfall zurückgelegt abgeſehen davon daß der Degen des
Herrn Jeaunart in Stücke gegangen iſt Wir befinden uns
in Clamart am Fuße des Berges auf dem Meudon liegt
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bedauerlicherweiſe den Anfang mache Natürlich wird
Kautsky dem Vorwärts gegenüber nicht ſonach
können die weiteren Einleitungen der Preſſe zu den Jenger
Verhandlungen ſchon ganz erbaulich werden

Einen recht geſchmackvollen Ton ſchlägt auch Genoſſe
v Vollmar an indem er unter dem Titel Unterm
Schlachtvieh ſich mit dem deutſchen Heere beſchäftigt Er
meint dabei das Schlachtvieh habe vor dem Soldaten die
Annehmlichkeit voraus daß es ſein Schickſal nicht im voraus
hen der Soldat aber müſſe dem Tod bewußt ins Auge
ehen

Wird das Schwein geſchlachtet ſo fährt er fort ſo
iſt ſein Los im allgemeinen viel erträglicher als jenes
eines Soldaten dem das Schickſal eine Kugel beſtimmt hat
Grunzend und auf dem Boden nach Leckerbiſſen ſchnuppernd
wackelt es aus dem Stalle heraus da erhält es plötzlich au
den Rüſſel einen Beilſchlag der es bewußtlos macht Dann
kommt noch ein Beilhieb und das Tier fühlt von da ab nichts
mehr Schmerzlos erleidet es den Tod Auch dem roheſten
Kerl wird es nicht einfallen einem Schwein eine ſchwere Ver
letzung beizubringen und es dann langſam im Sonnenbrand
oder im Schnee krepieren zu laſſen Das größte Verbrechen
aber das die kapitaliſtiſche Beſtie erfunden hat nämlich der
Krieg bringt es mit ſich daß Tauſende von Menſchen in
Waſſerpfützen in Ackerfurchen im Sonnenbrand oder in eiſiger
Kälte Stunden ja Tage hindurch hilflos mit furchtbaren
Wunden liegen um zuletzt elend zu ſterben Könnte ein
Schwein über feinen Tod Betrachtungen anſtellen ſo wären
ſie immer noch tröſtlicher als die eines deutſchen Soldaten
der im Kampfe um die Geſchichte kommt einem ſo verrückt
vor daß man ſich faſt ſchämt das Wort niederzuſchreiben
Marokko fiele Ein Schwein müßte ſich ſagen daß ſein natür
licher Lebenszweck das Gefreſſenwerden iſt daß ſein Tod gar
manchem Hungrigen eine angenehme Stunde bereitet und ihm
zu neuen Kräften verhilft Wir wollen alſo den ſehen der
uns mit vernünftigen Gründen Phraſen haben bei uns
keinen Kurs beſtreitet daß ein Schweln das zum Schlachten
geführt wird im Grunde beſſer daran iſt als ein deutſcher
Soldat der für einen ſolch ausgemachten Humbug wie den
Marokkokoller ſein Leben hätte hingeben müſſen

Derartigen Aeußerungen gegenüber verbietet ſich eigentlich
jede Diskuſſion ſie richten ſich von ſelbſt

Deutſches Reich

IIIIIIIIIIIIDer Großherzog und die Großherzog in von
Heſſen ſowie Prinz Heinrich begaben ſich von Hemmelmark
nach Hamburg von wo geſtern der Großherzog und die Groß
herzogin abends nach arten Prinz Heinrich nach Hemmel
mark zurückkehrten Die rinzeſſin Heinrich begab ſich
abends mit den Prinzen Waldemar und Sigismund zu mehr
wöchigem Aufenthalt nach Jals in Tirol

Die Reichstagsnachwahl in Erlangen Fürth
iſt geſtern erfolgt Nach den uns darüber zugehenden Mit
teilungen erhielt bis geſtern abend 10 Uhr der Freiſinnige Volks
parteiler Barbeck 13,134 der Sozialdemokrat Segitz 12,970Stimmen einige Ortichaften fehlen noch ſo daß ſich angeſichts
der geringen Stimmendifferenz noch kein abſchließendes Urteil
über den Ausfall der Wahl anſtellen läßt Bei der Wahl im
Jahre 1903 eroberte die Freiſinnige Volkspartei den Wahlkreis
in der Stichwahl wobei Abg Barbeck mit 15,505 gegen den
Sozialdemokraten Segitz gewählt wurde der 18,553 Stimmen
erhielt Jm erſten Wahlgange erhielt damals Barbeck 6448 der
konſervative Kandidat 2866 der nationalliberale 3637 und der
Zentrumskandidat 1351 Stimmen Auf den Sozialdemokraten
entfielen in der So wen 12,031 Stimmen Gegen die Wahl
Barbecks wurde ſozialdemokratiſcherſeits Proteſt erhoben weil im
erſten Wahlgang die Stimmzettel für den konſervativen Kandidaten
in reglementswidrig großem Format abgegeben waren DieWahlprüfungskommiſſion des Reichstags hatte die Wahl für

gültig erklärt Jn der Plenarſitzung des Reichstags am 4 April
beantragte Abg Fiſcher Berlin namens der Sozialdemokraten die
Ungültigkeitserklärung obwohl den Soztaldemokraten uachgewieſen
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Dort gedenken wir zwei bis drei Tage zu unſerer Erholung
zu raſten Man denke nach einer ſern von einigen
Stunden waren die Reiſenden ſo angegriffen daß ſie zwei
bis drei Ruhetage brauchten um wieder einigermaßen zu
Kräften zu kommen

Eine ganz w Geſchichte erzählt auch ein
Brief der ſich in Privatbeſitz befindet und den ich zu
fällig geleſen Er ſtammt u aus derſelben Zeit wie
der vorhin erwähnte nämlich aus dem Jahre 1608 Sein
Verfaſſer iſt ein proteſtantiſcher Geiſtlicher Namens Wulkl
mann der mit einem Freunde nach Em s zum Kurgebrauch
reiſte Von Magdeburg nach Ems waren die beiden
mit Mietswagen innerhalb 25 e Tagen gefahren Da
der Paſtor Wullmann ein auf ſeine körperliche Schonung
bedachter Herr war ſo hatten ſie wie er in einem Briefe
an ſeinen Bruder hervorhebt regelmäßig in irgend einem
Quartier übernachtet Sechsmal nur ſchreibt derGeiſtliche haben wir den Wagen zerbrochen was bei
einer ſo weiten Reiſe doch wirklich nicht viel iſt Einmal
waren wir zwar nahe daran zu ertrinken denn nachdem
der Wagen beim Erklimmen eines Berges abgeſtürzt war
kollerten wir alle vier mein Freund und ich der Kutſcher
und unſer Diener in den am Abhang fließenden u der
Kutſcher aber war ein beherzter und geſchickter Mann der

So trugen wir
denn auch außer einem kleinen Schrecken keinen aden
von dieſem Vorfall davon Ja ſolch eine Reiſe ſchließt
der Paſtor hat ihre angenehmen und unangenehmen
Seiten Die e der herrlichen Gottesnatur und
das Studium fremder Sitten gewähren einen hohen Genuß
aber die Fährniſſe welche das Fahren auf Wegen die aus
Sümpfen Schluchten und ſpitzzackigen Höckern beſtehen
ſowie durch unwegſame Gegenden die wohl noch keines



wurde daß ſie z B in München Stimmzettel von genau demſelben g wie die Konſervativen in ErlangenFürth ver
wendet hatten Abg Kopſch wies gegenüber den ſozialdemo
kratiſchen Rednern darauf hin daß das entſcheidende Moment
darin liege daß im Proteſt weder behauptet noch der Verſuch
unternommen ſei nachzuweiſen de irgendwelche Kontrolle auseübt worden Die namentliche Abſtimmung über die Angelegen
eit mußte wegen der chroniſchen Beſchlußunfähigkeit des

Reichstags medrſoch vertagt werden Schließlich wurde noch
kurz vor Toresſchluß als es einmal gelungen war ein beſchluß
fäbiges Haus zuſammenzubringen in namentlicher Abſtimmung
das Mandat Barbecks für ungültig erklärt da ſich ein erheblicher
Teil des Zentrums in dieſer Frage auf die Seite der Sozial
demokraten ſchlug Bei der jetzigen Wahl ſtanden ſich nur Barbeck
und Segitz gegenüber

Das nene ſtatiſtiſche Warenverzeichnis
Das Kaiſerlich Statiſtiſche Amt bat den Entwurf eines

ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes für die Zeit vom J März 1906
ab herausgegeben Das Verzeichnis ſchließt der Nummernfolgedes golltarffes ſich an Die Zolltarifnummern werden künftighin
zugleich die ſtatiſtiſchen Nummern abgeben Soweit die einzelnen
Zolltarifſtellen Unterabteilungen aufweiſen ſind ſie für die

wecke der ſtatiſtiſchen Anſchreibungen beſonders kenntlich gemacht
ur leichteren Feſtſtellung der ſtatiſtiſchen Nummern und zur

richtigen Anwendung des ſtatiſtiſchen Warenverzeichniſſes ſowohl
ſeitens der Anmeldeſtellen als der Anmeldepflichtigen iſt ein
alphabetiſches Verzeichnis in Ausſicht genommen das die einzelnen
Waren nach ihren im Handel und ſonſt üblichen Benennnngen
unter Angabe der ſtatiſtiſchen Nummern aufführt Um nach dem
Erſcheinen des amtlichen Warenverzeichniſſes zum Zolltarif ein
möglichſt vollſtändiges alphabetiſches Verzeichnis herſtellen zu
können bittet das Statiſtiſche Amt die beteiligten Kreiſe bei den
einzelnen ſtatiſtiſchen Nummern diejenigen Waren nach ihren im
Handel und ſonſt ühlichen Benennungen angeben zu wollen deren
Aufführung in dem Verzeichnis nach ihrer Anſicht notwendig oder
wünſchenswert iſt Der Handelsvertragsverein hat eine größere
Anzahl von Exemplaren des Entwurfs beſchafft die auf Wunſch
koſtenlos zur Verfügung ſtehen Er iſt bereit bei ihm eingehende
Abänderungsewünſche zu ſammeln und an der betreffenden Stelle
zu vertreten

Die Fleiſchtenernng
Eine Proteſtverſammlung der Berliner Fleiſchermeiſter und

egeſellen die am Mittwoch im Enagliſchen Garten tagte nahm
eine Erklärung an worin von der Regierung die Aufhebung der
Grenzſperre gefordert wird damit die große Fleiſchnot durch die
Tauſende Fleiſchergeſellen und Meiſter exiſtenzlos geworden
ſind beſeitigt werde Die Behauptung daß durch ausländiſches
Vieh Krankhelten eingeſchleppt werden ſei nur als ein Gaukel
ſpiel der Agrarier zu betrachten denn es ſei die Möglichkeit ge
boten dieſes Uebel zu beſeitigen Die Behauptung die Fleiſch
not ſei nur eine vorübergehende Erſcheinung ſei zu verurteilen
da die Fleiſchnot ſchon ſeit langer Zeit beſtehe und eine
Aenderung ohne Aufhebung der Grenzſperre in abſehbarer Zeit
nicht zu erwarten ſei Der Referent Moß erklärte die Fleiſch
preiſe würden auch in Zukunft noch wachſen eine vorläufige
Aufhebung würde auch wenig Erfolg haben Schlachthofdircektor
Goltz habe mit ſeiner Forderung der vollſtändigen Oeffunng
der Grenzen für ansländiſches Vieh das Richtige getroffen Eine
große Proteſtverſammlung aller Angehörigen der Nahrungs
n e ſoll in nächſter Zeit Stellung zur Fleiſchnot

nehmen

Die Bergarbeiterſchutzuvvelle
Es hat ganz gewaltiger Anſtrengungen bedurft um dieſe

wichtige geſetzgeberiſche Vorlage bei unſeren parlamentariſchen
Körperſchaften durchzudrücken An mehr als an einer Stelle
drohte das äußerſt empfindliche Werk zu ſcheitern Endlich gelang
es das neue Geſetz zum Schutze der Bergarbeiter unter Dach
und Fach zu bringen und man durfte nun auch die unverzügliche
Verkündigung die ordnungsgemäße Veröffentlichung im Reichs
und Staatsanzeiger erwarten Allein Woche auf Woche ver
ſtreicht und die Verkündigung des Geſetzes iſt noch immer nicht
erfolgt Mit Recht fragt das B Wen nnter den verant
wortlichen Miniſtern trifft die Schuld für dieſe ſchwer erklärliche
Verzögerung eines Geſetzes von der ſoziolpolitiſchen Bedeutung
der in Rede ſtehenden Düßſtig genug ſind ja die einzelnen
Beſtimmungen in dem Geſetz ausgefallen Nun wird auch das
Wenige noch zurückgehalten Bedenkt man daß die allgemeine
Stimmung unter den Bergleuten keineswegs eine vertrauen
erweckende iſt und zieht man andererſeits die Wirkung des letzten
furchtbaren Grubenunglücks auf die Gemüter der Bergleunte in
Betracht dann muß das Eriſtaunen über dieſe Verzögerung der
Verkündigung des Bergarbeiterſchutzgeſetzes in hohem Maße be
fremden Derartig wichtige Regierungsakte ſollten unter keinen
Umſtänden einen Aufſchub erleiden Jede weitere Verzögerung
trägt nur dazu bei das Vertrauen der Maſſen zu dem guten
Willen der Regierung zu erſchüttern Alſo ſchon aus Gründen
der praktiſchen Vernunft ſollte man ſich mit der Verkündigung
des mehrfach genannten Geſetzes möglichſt beeilen

Streik und Ansſperrung in der Textilindnſtrie
O Wie vorauszuſehen war hat die ſächſiſch thüringiſche

Färbereikonvention das ſind 25 Firmen in Meerane
Glanchau Mylau Netzſchkan Reichenbach i V Molsdorf Gera
und Greiz den Meeraner Streik mit der Androhnung be
antwortet ſämtliche Betriebe ſtill ſtehen zu laſſen wenn bis
Sonnabend in Meerane die Arbeit nicht wieder aufgenommen

Menſchen Fuß betreten hat ſetzt auch den Mut der Starken
auf eine harte Probe

Dieſe Schilderung iſt etwas ſonderbar wenn man in
Rechnung n daß der Emſer Brunnen bereits im Mittel
alter um ſeiner heilkräftigen Eigenſchaften willen großen
Ruf beſaß und zur Sommerszeit das Ziel vieler Leidenden
war Jm 16 Jahrhundert gab es dort bereits ein Kur
haus von dem heute noch ein Teil vorhanden iſt und
zahlreiche Herbergen die für die Aufnahme von Gäſten
welche zum Kurgebrauch an den Ort kamen eingerichtet
waren Schreibt doch der Nürnberger Kaufherr Balthaſar
Thomaſius im Jahre 1588 an ſeine Schweſter daß die
Damen in Ems einen ſo freventlichen Kleiderluxus
treiben daß ein Mann mit nicht allzu großen Einkünſten
ſich beſinnen müßte ehe er ſeine Gattin dorthin brächte

Es iſt gerade als ob man nur zur Kurzweil und um ſich
zu putzen nach Ems ginge während man es doch ſeiner
Geſundheit wegen tut, meint er Weiterhin erzählt er
daß die fürnehmen Leute ſich an Regentagen an denen ſie
nicht ſpazieren gehen könnten in Ems damit unterhielten
um Nüſſe zu würfeln und daß ſogar die Damen daran
teilnähmen Wer eine taube Nuß gewonnen hatte mußte
ein Goldſtück in die allgemeine Kaſſe geben befand ſich
dann genug in dieſer wurden üppige Feſte arrangiert
Wenn man dieſe Schilderung des Emſer Badelebens lieſt
ſo will es einem nicht recht glaubhaft ſcheinen daß faſt
hundert Jahre ſpäter eine Reiſe nach Ems noch mit ſolchen
ungeheuren Gefahren und Schwierigkeiten verbunden ge
weſen ſein ſoll wie der Herr Paſtor Wullmann ſie als zur
Tagesordnung gehörig betrachtet Der würdige Geiſtliche
mag am Ende ein wenig geflunkert haben

Auch über das Karlsbader Badeleben exiſtieren
verſchiedene Berichte aus dem ſpäteren Mittelalter die

iſt Daran iſt nach dem augenblicklichen Stand der Sache nicht f
denken und dann hätten wir in der Tat ein zweitesEdimmitſchan in weit ſchlimmerer Auflage Jn Glauchanu

ſtreiken heute 75 Prozent der etwa 900 Färbereiarbeiter in
Betracht kommen 7 Firmen Jn Gera wurden bereits 100
Arbeiter entlaſſen weil ſie ſich weigerten Ueberſtunden zu
machen Mit den Färbereiarbeitern verlangen auch die Appretur
arbeiter eine Lohnerhöhung ebenſo die Preſſerei und Rahmen
hansarbeiter etlicher Betriebe Unabſehbare Folgen
würde der Meeraner Streik nach ſich ziehen wenn auch noch
die vereinigten ſächſiſch thürtngiſchen Webereien die kürzlich zur
Abwehr unberechtigter Streiks einen Vertrag mit dem Färber
ring abgeſchloſſen haben in gleicher Weiſe wie dieſer vor
gingen Wie man den Lpz N aus Meerane ſchreibt iſt
daran daß die Arbeiter ohne ihre Forderung erſüllt zu ſehen
wieder in die Betriebe ſo ohne weiteres zurückkehren nicht zu
denken und ſo würde am Montag früh eine Arbeitermannſchaft
von ungefähr 14,000 Perſonen ohne Arbeit auf der Straße
liegen denn ſoviel Arbeiter und Arbeiterinnen dürften in den 26
der Färber Konvention angehörigen Betrieben beſchäftigt ſein
Der Tixtilarbeiterverband hat dann eine ungeheure Summe
Streikgelder auszuzahlen da für einen Arbeiter reſp Arbeiterin
wöchentlich 9 Mark und für ein Kind extra 25 Pfg gezahlt
werden Die ganze Bewegung iſt dadurch hervorgerufen worden
daß die Arbeitgeber den für jeden Arbeiter geforderten Lohn
von 15 M jetzt 13 M 50 Pfg nicht zahlen wollen wie dies
die anderen dem Färbereiringe nicht angehörenden Fabrikanten
tun Da beide Parteien feſt auf ihrem Standpunkte beharren
werden ſo iſt gar nicht abzuſehen wie lange die Bewegung an
halten wird Heute werden ſich die Streikenden in einer Ver
ſammlung mit dem Beſchluſſe der Färber Konvention befaſſen
und Stellung dazu nehmen

Dr Karl Peters begnndigt
Auf das von den Abgg v Kardorff v Normann Dr Pagſche c

eingereichte Geſuch um Vegnadigung des früheren Reichs
kommiſſars Pr Karl Peters hat der Kaiſer der Kreuzztg
zufolge die Rechtsfolgen des gegen Pelers ergangenen Erkennt
niſſes des Disziplinarhofes vom 15 November 1897 in dezug
auf den Verluſt des Titels aufgehoben Dem weiteren Antrage
auf Bewilligung einer Penſion konnte nicht ſtattgegeben werden
weil eine Uebernahme auf den ordentlichen Penſionsfonds nach
den geſetzlichen Beſtimmungen nicht möglich war die Gewährung
einer Penſion Aus dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds bei der
Reichshauptkaſſe aber grundſätzlich nur im Falle vorliegender
Bedürftigkeit erfolgt

Aus Deutſch Südweſtafrika
Ein Telegramm aus Windhuk meldet Nachträglich ge

meldet Gefallen im Gefecht bei Narus am 17 Juni 1905
Reiter Walter Preuße geboren am 286 1 83 zu Altenburg
früher im Königlich Sächſiſchen 6 Feld Artillerie Regiment
Nr 68 Bauchſchuß Reiter Hermann Erber geboren am
5 9 82 zu Scheibe früher im Pionier Bataillon Nr 6 Kopf
ſchuß Reiter Karl Gölicke geboren am 21l 1 83 zu
Würmlitz früher im Jnfanterie Regiment Nr 32 am 17 Juli
1905 im Feldlazarett 15 Haſunr an Typhus geſtorben Unter
offizier Willy Maywald geboren am 5 8 80 zu Liegnitz
früher im Feld Artillerie Regiment Nr 67 wurde am 17 Juli
1905 in Otjivero verſehentlich von einem Poſten angeſchoſſen
Schuß rechten Oberſchenkel

Politiſches
Um das durch den Rücktritt des Grafen Limburg Stirum

im Landtagswahlkreiſe Breslau Land frei gewordene
Mandat wird zwiſchen den Konſervativen die natürlich den
Sitz wieder für ſich beanſpruchen und dem Zentrum ein
erbaulicher Vorkampf geführt Das Zentrum iſt ganz unerwartet
mit der Forderung hervorgetreten daß bei der Erſatzwahl ſtatt
eines konſervativen Kandidaten ein ſolcher des Zentrums auf
geſtellt werden müſſe Natürlich ſchlug dieſe Forderung wie eine
Bombe im konſervativen Lager ein und die konſervative Preſſe
bemüht ſich Tag aus Tag ein durch gutes Zureden und durch
Drohungen das Zentrum zur Aufgabe ſeiner Forderung zu ver
anlaſſen Bisher aber hat ſich das Zentrum nicht erweichen
lafſen Die Schleſ Volksztg betont jetzt in einer Polemik
gegen die Konſ Korr daß dem Zentrum nicht als Ent
lohnung für die Hilfe bei der Reichstagswahl nein von
Rechtswegen gemäß ſeiner Stärke eines der drei
Mandate zukomme Was in Breslau Stadt wo von den
vereinigten ſtaatzerhaltenden Parteien der Herrſchaft des Frei
ſinns ein Ende bereitet wurde recht ſei dort hat man dem
Zentrumsmitgliede Zieſche eines der drei Landtagsmandate zu
erkannt das ſei in Breslau Land ſicher biklig Dann wird
nicht zum erſten Male damit gedroht daß der Bundesgenoſſe
dem man ſein Recht verweigert keine weitere Heeresfolge leiſten
wird das heißt nichts anderes als daß das Reichstagsmandat
an die Sozialdemokraten fallen werde Die konſervative Schl ſ
Morgenztg deren Leiter Sekretär des Konſervativen Vereins
in Schleſien iſt redet dem Zentrum gütlich zu ſeine Rechnung
zurückzuziehen es hieße ein gefährliches Spiel treiben wenn
der Bundesgenoſſe dieſe Gelegenheit zu einer Sonderkandidatur
benützte es würde ſeine weiteren Folgen für ſpätere Wahlen
zeitigen uſw Die Frankf Ztg bemerkt dazu Vermutlich wird
das Zentrum wirklich nachgeben Mit großen und drohenden
Worten tritt es oft genug auf aber plötzlich kann es auch anders
nachdem binter den Kuliſſen ein Handel getrieben worden

den man mit Kuhhandel bezeichnet den man aber vor empfind

Parteinachrichten e
Wie gewiſſenlos die Sozialdemokratie die Wahlagitati o re zeigt eine Mitteilung der Münch Neueſt

Nachr aus Nürnberg Die Sozialdemokraten verbreiten
zweierlei Flugblätter zur Reichstagserſotzwahl in Fürth
Erlangen Jn dem Flugblatt welches für die Stadt be
ſtimmt iſt wird der freiſinnige Kandidat Barbeck als Brot und
Fleiſchverkeuerer und als Agrarier geſchildert Jn dem Flug
blatt dagegen das anf dem Lande zur Verteilung gelangt wird
Barbeck als Feind der Landwirtſchaft und als Beſchützer des

Großkapitals geſchildert t Wnat Ber
Das Papierbanner der Berliner Pückler

einign dem kürzlich berichtet wurde iſt jetzt durch ein
Banner ans Stoff mit ſchwarz weiß rotem ſeidenem Bande und
goldenen Seitenſchnüren erſetzt Das Banner trägt in gold
geſtſckter Schriſt Dentſchland Deutſchland über alles

Verwaltung nnd Nechtspflege tand
Zum Schutze der Bierfäſſer gegen ndungbei e nden verfügte nach einer Mitteilung der Jogesg

für Brauerelen der Juſtizminiſter unterm 6 Juli d Wie
mir mitgeteilt iſt ſind ſehr häufig Bierfäſſer auf welchen die
Firma einer Bierhrauerei eingebrannt oder fonſt kenntlich
gemacht war bei Kunden welchen die Fäſſer von der Brauerei
leihweiſe überlaſſen waren gepfändet und demnächſt verſteigert
worden ohne daß die Eigentümerin der Vierfäſſer die Brauerei
davon Kenntnis erlangt hat Es iſt den Gerichisvollziehern und
Hilfsgerichtsvollziehern zu empfehlen bei Pfändung ſolcher Fäſſer
ſalls ſie mit der Firma einer Vierbrauerei verſehen ſind die
Frage beſonders ſorgfältig zu prüfen ob der Schuldner Eigen
tümer der Bierfäſſer iſt auch wenn tunlich von der Prüfung
alsbald der betreffenden Brauerei eine portopflichtige Nachricht
zu geben

Der Staatsanzeiger veröffentlicht eine königliche Verordnung
betr die Aenderung und Ergänzung der Beſtimmungen über die
Umzugskoſten der Beamten der Staatseiſenbahnen
und der unter der Verwaltung des Staates ſtehenden Privat
eiſenbahnen Hiernach erhalten die nachſtehend aufgeführten
etatsmäßig angeſtellten Beamten der Staatseiſenbahnen und der
unter der Verwaltung des Staats ſtehenden Privateiſenbahnen
bei Verſetzungen eine Vergütung für Umznagskoſten nach folgenden
Sätzen I Oberbahnmeiſter 240 M auf allgemeine Koſten und
7 M auf Transportkoſten für je 10 km 2 Eiſenbahnaſſiſtenten
180 M bezw 6 3 Stellwerksweichenſteller Maſchinenwärter
150 M bezw 5 4 Eiſenbahngehilfinnen Rottenführer
Schirrmänner 100 M bezw 4 M Dieſe Verordnung tritt mit
dem 1 April 1905 in Kraft

Soziale Anugelegenheiten
Jm Artikel 1 des zwiſchen dem Reiche und anderen Stagten

in Paris am 18 Mai 1904 unterzeichneten Abkommens über
Verwaltungsmaßregeln zur Gewährung wirkſamen Schutzes
gegen den Mädchenhandel hat ſich jede der vertrag
ſchließenden Regierungen verpflichtet eine Behörde zu errichten
oder zu beſtellen der es obliegt alle Nachrichten über Anwerbung
von Frauen und Mädchen zu Zwecken der Unzucht im Ausland
an einer Stelle zu ſammeln und die das Recht haben ſoll mit
der in jedem der anderen vertragſchließenden Staaten errichteten
gleichartigen Verwaltung unmittelbar zu verkehren Als ſolche
Behörde iſt für Deutſchland unter Zuſtimmung ſämtlicher Bundes
regierungen und des Kaiſerlichen Statthalters in ElſaßLothringen
das Königliche Preußiſche Polizeipräſidium in
Berlin beſtellt worden Die Stelle führt ihren Geſchäfts
verkehr unter der Bezeichnung Königlicher Polizeipräſident
Abteilung IV Centralpolizeiſtelle zur Bekämpfung des inter
nationalen Mädchenhandels in Berlin

Handel und Gewerbe
Die Handwerkskammern ſind wie aus Anlaß einer

Beſchwerde einer Handelskammer entſchieden worden iſt nicht
befugt die ihnen zuſtehende Kontrolle der Lehrlings
verhältniſſe im Handwerksbetriebe auch auf die Ueber
wachung der Lehrlingsverhältniſſe in Fabriken S v
Andererſeits wurde von der Eentralſtelle Veranlaſſung ge
nommen darauf hinzuweiſen daß die Beſtimmungen der
88 126 128 der Gewerbeordnung auch auf die in Fabriken
beſchäftigen Lehrlinge Anwendung finden und daher auch mit
dieſen Lehrlingen ſchriftliche Lehrverträge abzu
ſchließen ſind

Wegen Aufſtellung und Betrieb von beweg
lichen Kraftmaſchinen iſt ſeitens der Miniſter für Handel
und Gewerbe und für Landwirtſchaft ein Erlaß ergangen
dem ein Normalentwurf für eine entſprechende Polizeiverordnung
beigefügt iſt

Heer und Flotte
Zu den Vorgängen auf dem Kreuzer Fraueunlob

teilen die Kieler Neueſt Nachr mit Richtig iſt daß unter
einem Teile der Beſatzung Unzufriedenheit herrſcht die ſich
gegen den Kommandeur richtet Es ſoll auch in einer Nacht die
Verſchlußſtange eines Geſchützes verſchwunden ſein Der Täter
iſt nicht ermittelt worden Was aber die Meldungen wegen
Hiſſung eines ſchmutzigen Fetzens anlangt ſo charakteriſieren ſich
dieſe dadurch zur Genüge daß Franenlob während der Kaiſer
der Kieler Woche beiwohnte überhaupt nicht im Hafen ſondern
nach der Lübecker Bucht abgegangen war Fregattenkaopitän

ſamen Zentrumsohren nicht ſo nennen darf

ähnlich dem des Nürnberger Kaufherrn über Ems lauten
Es muß dort zuweilen recht luſtig zugegangen ſein nach
Anſicht der hohen Behörden gar zu rſtig denn wiederholt
wurden polizeiliche Vorſchriften für Badegäſte heraus
gegeben in denen man Leute die durch ihr Betragen ein
Aergernis boten mit Geld und Freiheitsſtrafen bedrohte
Jn einem ſolchen Baderegulativ war geſagt daß das zucht
loſe Treiben im Sommer von den Vergnügungsreiſenden
herkäme die den Ort nicht um Brunnen zu trinken ſondern
um allerhand Kurzweil zu treiben zu ſchmauſen und zu
trinken beſuchten Die Kranken hieß es brächten
viel Geld nach Karlsbad und wo Geid ſei da ſammeiten
ſich auch Raben und Krähen Karlsbad dürfte wohl einer
der älteſten Brunnenorte in Deutſchland ſein der zu Kur
zwecken von Fremden aufgeſucht würde Einer häufig er
zählten Sage nach ſoll Kaiſer Karl IV im Jahre 1347
gelegentlich einer Jagd die dortigen heißen Quellen entdeckt
haben tatſächlich aber kannte man ihre Wirkungen ſchon
viel viel früher Bereits als noch die urſprünglichen
ſlaviſchen Bewohner jener Gegend in dem auf dem linken
Egerufer gelegenen Zettlitzer Gau hauſten entſtanden in den
heißen Monaten um den Mühlbrunnen herum vollſtändige
Zeltlager in denen Kurgäſte wohnten Karl IV gründete
erſt daſelbſt eine Anſiedlung die er auch perſönlich auf
ſuchte um im Mühlbrunnen zu baden Von ihm hat der
Ort denn auch ſeinen Namen erhalten Früher bennutzte
man die Quellen nur zum Baden erſt 1520 trat zur Bade
kur noch die Trinkkur Das erſte öffentliche Badehaus
wurde 1711 in der Nähe des Mühlbrunnens erbaut
Maria Thereſia ließ jedoch 1761 ein viel größeres und
ſchöneres errichten das ſie dann der Stadt ſchenkte Wenn
man die Schilderungen des Karlsbader Badelebens zu jener

Cäſar iſt bis heute Führer des Schiffes das ſich gegenwärtig

ſich denn ſeitdem wirklich ſo ſehr verändert wie man uns
immer glauben machen will Der Unterſchied zwiſchen
dem einſt und jetzt beſteht nur darin daß die Zahl der
Badebeſucher ſich ſo unendlich vergrößert hat und daß die
Einrichtungen bequemer und moderner ſind in der Haupt
ſache aber iſt alles beim alten geblieben Die Gäſte trinken
ihren Brunnen promenieren konverſieren flirten und
konſultieren die Badeärzte ſie müſſen früh aus den Federn
früh ins Bett uſw uſw Aber ehedem ſchon wurde wie
heute über die teuren Preiſe geklagt in Karlsbad wie
in allen anderen Geſundbrunnen

Wer ein Werk über die Entwicklung des Reiſelebens
ſchreiben wollte der würde im weſentlichen eine Chronik der
Badereiſe ſchreiben das iſt ſchon oft geſagt worden
Man kannte im Mittelalter bis in die neuere Zeit hinein
eigentlich nur drei Arten von Reiſen nämlich Geſchäſts
reiſen Beſuchsreiſen und Badereiſen Die ſommerlid en
Vergnügungsreiſen waren vorzugsweiſe Badereiſen Al er
dings reiſten die Deutſchen zu ihrer Unterhaltung und Be
lehrung auch noch nach Jtalien Jm großen und ganzen
aber will es uns faſt erſcheinen als ob man im Altertum
mehr Vergnügungsreiſen deren Ziel kein Badeort war
unternahm als im Mittelalter und ſelbſt der neueren Zeit
zu der ich die letzten 100 bis 150 Jahre natürlich nicht
mitzähle Hat doch ſchon Herodot weite Reiſen gemacht
Wenn er von ihnen erzählt ſo erhält man gar nicht den
Eindruck als ob er das für etwas ſo Ungeheuerliches hielte
Jn mancher Hinſicht waren freilich auch namentlich in
Aegypten zu ſeinen Zeiten die Verhältniſſe für
Reiſende günſtiger als im Mittelalter in denen es geſchehen
konnte daß deutſche Fürſtinnen die einander beſuchten ſich
zehn bis zwanzig Meilen weit in der Sänfte tragen laſſen

Zeit lieſt ſo fragt man ſich unwillkürlich Hat die Welt mußten
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lottenverband in den däniſchen Gewäſſern befindet Fürm Weh iſt Kapitän Cäſar allerdings auf das Akllekieſcht

ſchiff Mars kommandiert

mm umAuskand
Eine Niederlage Balfours

Jm engliſchen Unterhauſe ſtellte geſtern Redmond Nationaliſt
einen Kntrag auf Herabſetzung des Poſtens des
triſchen Budgets der ſich auf die Landeskommiſſion bezieht
als Proteſt gegen die iriſche Landakte Die Reglerung ſprach
ſich gegen dieſen Antrag aus Nach längerer Beratung wurde
der Antrag mit 199 gegen 196 Stimmen angenommen

Stürmiſcher Beifall bei den Oppoſitionellen Premierminiſter
Balfour lehnte es ab ſich über die Abſichten der Regierung
zu äußern bis er Zeit gehabt habe ſich mit der Lage vertraut
zu machen

Der Kanaltunnel
Jm engliſchen Unterhanſe fragte geſtern Fitzmaurice

Liberal ob in der letzten Zeit zwiſchen der engliſchen und
franzöſiſchen Regierung irgendwelche Noten ausgetauſcht wären
über den Bau eines Tunnels unter dem Kanal und ob die Re
gierung vorſchlagen würde den weiteren Fortſchritt der Arbeiten
auf der engliſchen Seite des Kanals zu verhindern Der Unter
ſtaatsſekretär des Handelsamts Bonar Law anwotrtete er
wüßte nicht daß in letzter Zeit Verhandlungen über den Tunnel
bau ſtattgefunden hätten oder daß ſich irgend etwas ereignet
hätte das auf den in bezug auf dieſe Sache eingenommen Stand
punkt von Einfluß geweſen wäre

Ungariſche Steuerfragen
Der ungariſche Miniſter des Jnnern kaſſierte den Beſchluß

der Budapeſter Gemeindebehörde der den ſtädtiſchen
Beamten verbietet auch freiwillig gezahlte Steuern an die
Staatskaſſe abzullefern Der Beſchluß der die Eintreibung

Reichstag nicht bewilligter Steuern verbietet bleibt in
raft

Die Bosporusbefeſtigungen
Der ruſſiſche Botſchafter in Konſtantinopel pro

teſtierte am vorigen Donnerstag bei der Pforte von neuem
energiſch gegen die Verſtärkung der Bosporus Befeſtigungen
Die türkiſche Regierung läßt jedoch trotzdem mit Billigung anderer
Mächte weiter ſchwere Geſchütze auf den Bosporus Forts auf
ſtellen und die Verteidigungswerke verſtärken

Ein macedoniſcher Nacheakt
Der dieſer Tage von einer Bande entführte Tabakregie

Beamte Philipp Wills wurde wie der Voſſ Ztg aus
Saloniki gemeldet wird von Soldaten die zu ſeiner Befreiung
abgeſandt worden waren im Walde tot aufgefunden Er iſt er
ſchoſſen worden wahrſcheinlich aus Rache dafür daß Truppen
auf ſeine Suche abgeſchickt wurden Die Türkei wird wieder
eine große Entſchädigungsſumme zahlen und die Zahl der
Opfer der trotz aller ReformOffiziere Zivilagenten und ſonſtigen
Reformer unglaublichen Zuſtände hat ſich um eines vermehrt

Die Marokko Konferenz,
Die Reformvorſchläge Frankreichs für die Marokko

Konferenz werden Anfang nächſter Woche erſt der deutſchen
Regierung bekannt gegeben werden deren Gegenäußerung er
folgen muß ehe weitere Schritte zu erwarten ſind Von fran
zöſiſcher Seite wird aus Fes noch gemeldet der deutſche Geſandte
Graf Tattenbach habe dem Sultan wegen des deutſch franzö
ſiſchen Marokko Abkommens erklärt Deutſchland habe keines
wegs den franzöſiſch engliſchen und franzöſiſch ſpaniſchen Verein
barungen zugeſtimmt und daß dieſe Vereinbarungen im Gegen
tut der Konferenz zu lebhaften Erörterungen Anlaß geben

urften

Die Lage in Rußland
Die ruſſiſchen Liberalen

Vom 14 bis zum 16 Juli tagten in der Umgegend von
rn auf finiſchem Boden drei längſt vorbereitete
Plenarverſammlungen des Verbandes der Verbände Einem
Bericht der Frkf Zig hierüber entnehmen wir die nach
ſtehenden Angaben Man hatte mit Geſchick günſtige Bedingungen
die Verfolgungen der ruſſiſchen Polizei unſchädlich zu machen
ausgenutzt ſo daß die Verſammlungen ihrer Aufgabe gerecht zu
werden vermochten Zu den 16 beſtehenden Verbänden ſind noch
zwei neue hinzugekommen von den 18 Verbänden waren aber
zufällig nur 16 vertreten Die Zahl der anweſenden Vertreter
betrug 80 Nach Erledigung einiger weniger bedeutenden Fragen
wandte man ſich dem Hauptpunkte zu Welche Stellung hat der
Verband der Verbände zur projektierten Bulyginſchen

Reichsduma zu nehmen Dieſe Frage wurde in negativem
Sinne entſchieden Nur über die Art wie dieſer Verneinung
Ausdruck zu geben ſei welche Mittel man gegen das burxeau
kratiſche Projekt das eine Parodie auf eine wirkliche Volks
vertretung ſei ergreifen müſſe herrſchte Meinungsverſchiedenheit
Die erdrückende Majorität wies darauf hin daß das Bulyginſche
Projekt eine Herausforderung ſeitens der Regierung ſei und als
ſolche behandelt werden müſſe d h man müſſe alle demokratiſch
denkenden Kräfte Rußlands einigen und gegen das Projekt der
Regierung mobiliſieren Mit allgemeiner über das Vorhaben
der Regierung aufklärender Agitation in allen in Frage
kommenden Schichten der Bevölkerung die zum Proteſt auf
gerufen werden müſſe müßten gleichzeitig Maſſendemonſtrationen

gegen die projektierte Reichsduma veranſtaltet werden wie dieſe
überhaupt allenthalben boykottiert werden müſſe Ferner hätte
man alle Anſtrengungen zu machen um die Wahlen zu ver
hindern der Wahlagitation durch die Propaganda einer
wirklichen Volksvertretung die bei freier Wahi tatſächlich die
Jntereſſen des Volkes wahrnehmen werde während dieſes
jetzt beim hohen Vermögenszenſus und anderen ſtarken
Mängeln des Projektes von der Vertretung ſo gut wie aus
geſchloſſen und in der Reichsduma jeglicher Möglichkeit des
Kampfes mit dem erdrückenden Uebergewicht der Vertreter
der gut ſituierten Klaſſen beraubt ſei entgegenzuarbeiten uſw
Dieſer Meinung wiederſprach die Minorität darunter die Ver
bände der Profeſſoren der Mittelſchullehrer und der Schriftſteller
die darauf hinwieſen daß eine ſolche Methode des Kampfes die
Regierung in eine ſchwierige Lage dringen werde aber nicht ſo
wirkſam ſein könne wie der Kampf in der Reichsduma ſelbſt
d h man müſſe beſtrebt ſein nach Möglichkeit viele eigene
Kandidaten in die Reichsduma hineinzubringen die dann die
Aufgabe hätten die Bulyginſche beratende Verſammlung in eine
konſtitnierende zu verwandeln ſobald ſie die erſte Sitzung be
gonnen hätten Dieſe Anſicht wurde jedoch von der zielbewußt
und geſchloſſen vorgehenden Majorität nach langen leidenſchaft
lichen Debatten abgelehnt während deren man ſich übrigens aufs
neue davon überzeugen konnte wie unpopulär das Bulyginſche
Projekt iſt wie feindlich ſich die ruſſiſche Geſellſchaft zu ihm
ſtellt 9 Verbände faßten Mietn 3 4 von den vertretenen Ver
bänden enthielten ſich der Meinung und 2 Verbände waren nicht
vertreten die Reſolution de ſowohl die perſönliche Beteiligung
als auch die Agitation für Wahlen in die Reichsduma der Ver
treter des Verbandes der Verbände unwürdig ſei womit die
Meinung der Majorität Siegerin blieb Das vom Bureau des
Verbandes der Verbände ausgearbeitete Projekt der Ein

berufung einer konſtituierenden Verſammlung wurde für wichtig
erklärt ſolche Projekte müßten rechtzeitig zur Hand ſein über

Unter den auf den Verſammlungen Anweſenden ſah man eine
ganze Reihe bekannter im öffentlichen Leben hervorragender

e ber er ten acht rer daßie ungen einen überaus lebhaften ja man kannleidenſchaftlichen Verlauf nahmen ſonar ſagen
Der Moskauer Semſtwokongreß

Jn Paris faßt man die Tatſache daß die ruſſiſche Regierung
den Zuſammentritt des Moskauer Semſtwokongreſſes nicht zu
verhindern vermochte als eine erſte Niederlage des Zarismüs
gegenüber der Revolution auf Jn Rußland ſelbſt macht die
Abhaltung des Kongreſſes trotz des Verbots allenthalben tiefen
Eindruck Der Vorſitzende Fürſt Dolgornkow empfing den Beſuch
des Vertreters des Gouverneurs von Moskau der die Abreiſe
der Kongreßmitglieder forderte Der Fürſt lehnte höflich aber
durchaus entſchieden ab dieſe Forderung zu erfüllen Wie es
nach der Magd Ztg in Petersburg heißt bereite der Kongreß
eine Adreſſe an den Zaren vor in der eine demokratiſche Ver
faſſung verlangt werden ſoll

Der Krieg in Oſtaſien
Die Friedensberhandlungen

Der japaniſche Friedensunterhändler Baron Kamura iſt an
Bord des Dampfers Minneſota geſtern in Seattle ein
getroffen Bet ſeiner Ankunft wurde er offiziell begrüßt Der
japaniſche Konſul überreichte ihm zahlreiche Chiffredepeſchen

Der Zar und Linjewitſch
Nach Tokioter Meldungen aus der Mandſchurei hätte der Zar

unlängſt an General Linjewitſch einen Brief gerichtet worin er
ihn ermutigt und ihm verſpricht die notwendigen Mannſchaften
und Munition zu ſenden ſoviel er irgend braucht Ein nicht
amtlicher Bericht gibt die Stärke der geſamten Streitkräfte
Linjewitſchs nach Eintreffen der jüngſt angekommenen Ver
ſtärkungen auf faſt 400,000 Mann an General Linjewitſch mache
ausgedehnten Gebrauch von den Waſſerwegen zur Beförderung
von Truppen Munition und Vorräten

Aus der Mandſchurei
Meldungen aus Charbin zufolge ſollen die Japaner ihre

Truppen in der Richtung auf Sinmenpu bewegen Sinmenpnu
iſt ein Darf im oberen Huehotal das zu unterſcheiden iſt von
Sinminpuü Es herrſcht ſtarke Hitze bis zu 40 Grad

Witte in Paris
Wie verlautet ſoll der Beſuch Wittes in Paris den Zweck

haben mit den dortigen Finanziers wegen des eventuell ſeinerzeit
zu erfolgenden Abſchluſſes einer Kriegsentſchädigungs Anleihe
Fühlung zu nehmen

Provinzialnachrichken
Zeitz 20 Juli Eiſenbahn Zeichenwetterdienſt

Nicht allgemein bekannt dürfte es ſein daß auf der Bahn Gera
Wuitz ein Zeichen Wetterdienſt eingerichtet iſt Dort führt der
2,42 Uhr nachmittags in Gera abgehende die 31 Kilometer lange
Strecke in 4 Stunden zurücklegende Zug zu beiden Seiten der
Lokomotive angebrachte Signaltafeln die durch vier verſchiedene
Zeichen das Wetter für den folgenden Tag als kein Regen
geringer Regen ſtärkerer Regen und Gewitterneigung an
kündigen Die Zeichen hierfür ſind verſchiedenfarhige Tafeln
weiße grünweiße grüne und rote Tafeln Es iſt dies nach der
vom Profeſſor Dr Aſſmann herausgegebenen Monatsſchrift für
Witterungskunde Das Weiter der dritte eingerichtete Zeichen
Wetterdienſt den wir haben Der erſte ſeit vier Jahren
eingerichtete derartige Zeichen Wetterdienſt iſt der der Härts
feld Eiſenbahn in Württemberg für den die Stuttgarter Wetter
prognoſe maßgebend iſt Seit zwei Jahren wurde eine ähnliche
Einrichtung auch für einen Zug bei Wiesbaden getroffen

Gräfenhainchen 20 Juli Molkerei Es wird be
abſichtigt für unſere Stadt und Umgegend wegen beſſerer und
rationeller Verwertung der Milch eine Molkerei zu errtchten
Bürgermeiſter Romeiß hat in dankenswerter Weiſe die erſten
Schritte zur Verwirklichung dieſes Projekts getan

Liebenwerda 20 Juli Einſturzkataſtrophe
Mehrere Arbeiter waren auf Grube Emanuel zu Dolſtheida
mit Einziehen von Eiſenträgern beſchäftigt als plötzlich das
Gerüſt einſtürzte Der Schloſſer Fr Pauſt vom Unterhammer
und ſein Hilfsarbeiter Herbſt aus Liebenwerda wurden ſchwer
verletzt unter den Trünmmern hervorgezögen Die Verunglückten
wurden in das Lauchhammerſche Knappſchaftskrankenhaus über
geführt Sie liegen hoffnungslos danieder

Aken 20 Juli Beendigung des Hafenarbeiter
ſt reiks Der ſeit Freitag voriger Woche beſtehende Ausſtand
der Hafenarbeiter iſt keendigt indem ein großer Teil der

um Erlaubnis zur Wiederaufnahme der Arbeit nach
geſucht hat Ein Teil der Ausſtändigen hat bereits die Arbeit
wieder aufgenommen Der weitaus größte Teil der Aus
ſtändigen müßte abgewieſen werden da eine große Anzahl der
Stellen und zwar gerade der beſten und lohnendſten inzwiſchen
beſetzt iſt

Stendal 20 Juli Die RNotzkrankheit Bei Reviſion
des Pferdemarktes in Stendal durch den Departementstlerarzt
ſind keine rotzverdächtigen Pferde angetroffen worden Neben
dieſen Unterſuchungen ſind noch ſolche in Bismark und Arneburg
angeordnet worden Wenn nötig werden noch weitere Tiere
geiötet Ferner ſind Beſtimmungen getroffen worden daß mit
den rotzverdächtigen Ständen aufgeräumt wird Eine Weiter
verbreitung der Seuche iſt nun wohl nicht mehr zu erwarten

darf vielmehr auf deren baldiges gänzliches Erlöſchen
rechnen

Neuhaldensleben 20 Juli Der Maurerſtreik iſt
heute nach zehntägiger Dauer durch Vergleich beendet worden
Die Maurer erhalten ſofort 2 Pfg für die Stunde mehr und
in nächſter Zeit weitere 2 Pfg mehr Die Zimmerleute hatten
beſchloſſen ſich den Maurern anzuſchließen ſehen aber nunmehr
von einem Ausſtand ab

Erfurt 20 Juli Schwerer Unglücksfall Heute
nachmiitag wurde Ecke Sehydlitz Udeſtedterſtraße ein ungefähr
dreijähriges Kind von einem Sandfuhrwerk überfahren Das
Kind war ſofort tot da ihm der Kopf zerquetſcht wurde

M Linderbach bei Vieſelbach 20 Juli Zu ſammenſtoß
mit einem Automobil Auf der Staatschauſſee
Erfurt Weimar ſtießen geſtern ein mit vier Perſonen beſetztes
Automobil und der Wagen des Landwirts Decker aus
Bechſtedtſtraß derartig zuſammen daß Frau Decker ſchwer verletzt
wurde Ein Pferd blieb auf der Stelle tot

Erledigte Stellen für Militär an wärter im Bezirke
des IV Armee Korps Einer ſofort einer zum 1 Anguſt 1905 einer
zum 25 September 1900 Halle Saale Polizeiverwaltung 3 Polizei
ſergeanten Beſitz des Zivilverſorgungsſcheins und der preußiſchen Staats
angehörigkeit ſeit zwei Jahren mindeſtens 26 Jahre alt und 1,70 m groß
Probedienſtzeit ſechs Monate während der Probedienſtzeit auf einmonatige
jederzeit zuläſſige Kündigung nach erfolgreicher Ableiſtung derfelben erfolgt definitive
Anſtellung zunächſt auf dreimonatige Kündigung Anſtellung auf Lebenszeit da
gegen erſt nach fünfjähriger Dienſtzeit im Dienſte der Stadt und Vollendung
des 35 Lebensjahres während der Probedienſtzeit je 1500 M jährlich vom
Tage der defſinitiven Anſtellung ab 1500 M Gehalt und 75 M Kleidergelder
jährlich das Gehalt ſteigt von J zu 3 Jahren um je 50 M bis zum Höchſt
gehalt von 1800 M ſpäteres Einrücken in Polizeiwachtmeiſterſtellen bei ein
treiender Vakanz und nachgewieſener Befähigung nicht ausgeſchloſſen womit
dann ein Gehalt von 1800 ſteigend von 3 zu 3 Jahren um 150 M vis auf
2700 neben 90 M jährlichen Kleidergeldern verbunden iſt die Stellen
ſind die Militärdienſtzeit wird bei der Penſionierung nur
den zivilverſorgungsberechtigten Perſonen angerechnet dem Geſuche ſind bei
zufligen Lebenslauf e im Original oder beglanbigter Ab
ſchriſt militäriſches Formular Führungsatteſt für die ganze Dauer der Dienſt
zeit im Original oder v udigter Abſchrift event auch henen Füh
xungsatteſt für die Zeit ſeit dem Ausſcheiden aus dem Militärdienſt Angabe des

letzteren

dasſelbe konnte jedoch wegen Zeitmangel nicht debattiert werden

a

enmaßes ävztliches Atteß dollten ſich zu den gnsgeſchriebenen Stellen ge

eignete Zwilverſorgungsberechtigte nicht in ausreichender Zahl meiden ſo können
buße nichtzivilverſorgüngsderechtigte Perſonen eingeſtellt werden wenn ſie min
eſtens 26 Jahre alt 1,70 mm groß ſowie eine Militärdienſtzeit von mindeſtens
ſieben Jahren nachweiſen Zet Zeit ſind von den ausgeſchriebenen Stellen noch
ſern zu beſetzen 1 Oktober 1905 Cönnern Magiſtrat Stadt
ekretär Bewerber mnß befähigt ſein alle auf dem Gebiete der Kommunal
und der Amtsanwaltſchaft und des Standesamtes vor
kommenden Arbeiten ſelbſtändig zu erledigen Probedienſtzeit ſechs Monate
auf Lebenszeit 1200 M Anfangsgehalt das Gehalt ſteigt von 2 zu 2 Jahren
um je 150 M bis zum Höchſtgehälte von 1500 We die Stelle iſt penſions
berechtigt 1 Oktober 1905 Salzwedel Magiſtrat Kaſtellan der
höheren Mädchenſchnle auf dreimonatige Kündigung 625 M Gehalt
freie Wohnung und Heizung die Stelle iſt nicht penſioneberechtigt

Erledigte Stellen für Militärdes V 8 f raunwärter im BezirkeArmee Korps 1 September 1905 KaſſEiſenbahndirektion der Dienſtort wird bei der Einberufung piſinan r r

wärter für den Weichenſtellerdienſt Bewerber dürſen das vierzigſteLebensjahr nicht überſchritten haben nach beſtandener Prüſung auf einmenadge
Kündigung zunächſt je 900 M diätarſſche Jahresbeſoldung dei der Anſtellung als
etatsmäß ger Weichenſteller je 900 M Jahresgehalt und der tarifmäßige Woh
nungsgeldzuſchuß jährlich 60 bis 240 oder Dienſtwohnung das Jahres
gehalt der etatsmäßigen Weſchenſteller ſteigt von 900 bis 1400 Vt auch
kann das Beſtehen der vorgeſchriebenen weiteren Prüfungvorausgeſetzt die
Beförderung zum Weichenſteller 1 Kiaffe mit 1200 bis 1600 M Jahresgehalt
erfolgen der Bewerbung ſind beizufügen ein beantworteter Fragebogen ein
von einem VBahnarzt der Staatseiſenbahnverwaltung oder von einem Staats
Medizinalbeamten ansgeſtelltes Zeugnis und die im Fragebogen bezeichneten
Ausweiſe Vordrucke zum Frageboſen und zum ärzklichen Zeugnis ſind von
dem Centralburean der Königlichen Eiſenbahn Direktion zu erbitlen 68 Oktober
1905 Eiſen ach Vorſtand der Reſidenjſtadt Schutzmann auf Kündigung
1100 M Gehalt 90 M Kleidergeld und etwa 40 M RNebengebüh en jährlich
das Gehalt ſteigt bis 1700 M jährlich die Stelle iſt penſionsberechtigt dem
Bewerbungsſchreiben ſind beizufügen ſelbſtgefertigter und geſchriebener Lebens
lanf die Militärpapiere und ärztliches Zenanis ü er körperliche Dienſttanglich
keit Meldefriſt 15 Auguſt d J Zwei ſofort drei zum 1 Oktober 1905
Erfurt Magiſtrat 35 Polizeiſergeanzten Bewerber müſſen Unteroffizier
dienſtgrad beſitzen mindeſtens 1,70 m groß und dürfen nicht unter 25 Jahre
alt ſein Probezeit ſechs Monate unter Gewährung des vollen Stellengehalts
anf Kündigung nach fünfjähriger tadelfreier DTienſtzeit im Dienſte der Stadt
auf Lebenszeit je 1450 M Gehalt jährlich und freie Dienſtkleidung das Gehalt
ſteigt von 3 zu 3 Jahren um je 65 W bis 184 M jährlich die Stellen ſind
penſionsberechtigt die Beiträge zur Witwen und Waiſenkaſſe zahlt die Stadt
bei denjenigen Beweirbern welche zum 51 Oktober d J vorausſichtlich den
Zivilverſorgungsſchein erhalten genügt dle Beifügung einer vezüglichen Be
ſcheinigung ihres nächſten Vorgeſetzten die Geſuche ſind möglichſt umgehend ein
zureichen Alsbald Greiz Fürſtentum Reutz ä Fürſil Amtsgericht
Diätar auf ſechwöchtge Kündigung 2 M für den Arbeitstag bei guter
Dienſtführung und gutem Verhalten iſt Aufbeſſerung nicht ausgeſchloſſen Be
werbungen ſind unter Beifügung des Zivilverſorgungsſcheins der Zeugniſſe
über die früheren Beſchäſtigungen und eines ſelbſtgeſchriebenen Lebenslaufes an
die Kürſtl Landesregiernug in Grei zu richten Alsbald Gre iz Fürſtl
Amlsgericht Diät iſt auf vierwöchige Kündigung alles übrige wie oben

Septeinber 1905 Langenwetzendorf Kaiſerliche Poſtagentur Land
briefträger zunächſt auf dreinonatige Kündigung ſpäter auf Lebenszeit
800 M Gehait und 72 M Wohnunasgeidzuſchnß jährlich das Gehalt ſteigt
bis 1000 M jährlich Bewerbungen ſind an die Kaiſerliche Ober Poſtdirektion
in Erfurt zu richten 1 Oktober 1905 Waldgirmis Oberfbrſterei
Strupbach mit dem Wohnſitze in Waldgirmis Kreis Biedenkopf Regierungs
präſident Wiesbaden Gemeindeförſter penſionsberechtigtes Jahres
einkommen 1318,80 M Bewerbungen ſind bis zum 5 September d J an den
Königl Forſtmeiſter Herrn Baumann in Strupbach Poſt Rodheim Bieber ein
zureichen

Deſſau 20 Juli Morphiumvergiftung Vor
geſtern abend iſt in Roßlau das 2 Jahre alte Söhnchen des
Arbeiters Beſter an Morphiumvergiftung geſtorben Das Kind
hatte aus einer Flaſche die für die Ehefran des B vom Arzt
verſchriebene Morphiumlöſung getrunken und konnte trotz der
r von der Mutter angewandten Gegenmittel nicht gerettet
werden

Weimar 20 Juli Wegen Vergehens im Amte
wurde hier der Gerichtsdiener F vom Landgericht verhaftet
Die Sache dürfte das nächſte Schwurgericht beſchäftigen

EinStadtſulza 20 gut lEingemeindung Die
gemeindungsfrage rückt ihrer Löſung immer näher Die vor
einigen Tagen ſtattgehabte gemeinſame Beratung der Vertreter
der Gemeindebehörden von Stadt und Dorfſulza hat zu einem
Einvernehmen in dieſer ren geführt und die Ver
einigung beider Orte zu einer politiſchen Gemeinde wird ſich
wohl raſcher vollziehen als man erwartet hat

S Leipzig 20 Juli Tarif Durch das Entgegenkommen
der Steinmetzinnung iſt ein Tarifvertrag mit den ſeit drei
viertel Jahren ausſtändigen Steinmetzgehilfen zuſtande gekommen
Die meiſten Forderungen der Gehilfen ſo vor allem die
8 ſtündige Arbeitszeit und der Stundenlohn von 65 Pfg wurde
bewilligt

O Dresden 20 Juli Verſüßtes Feuer Wie jetztbekannt wird ſind unlängſt große Beſtände von Brauſe
aus einer hieſigen chemiſchenlimonadenbonbons

Fabrik die ſich durch Beimengung von Zuckerin zu den
Bonbons ſtrafbar gemacht hatte in den Defen des Kal
Fernheizwerkes vernichtet Nach den Dresd Nachr wurden
25 30 Kiſten jede von ungefähr 4 e cbm Jnhalt und bis an
den Rand mit Bonbonſchachteln gefällt verbrannt Der würzige
Geruch des verbrannten Süßſtoffes erfüllte das ganze Heizwerk
und der Schornſtein wies ſchließlich eine zollſtarke zuckrige Jn
kruſtierung auf

Dresden 20 Juli Durch Streik der Zigaretten
macherinnen ſind jetzt nocd da alle Fabriken voll beſetzt ſind
mehr als 1200 Arbeiterinnen exiſtenzlos Seit dem Streik der
Bäcker ſind gegen 250 Geſellen nicht wieder eingereiht worden
Hierzu kommt daß ſchon ſeit Wochen faſt täglich Zigaretten
macherinnen ſich vor Gericht wegen Behelligung Arbeitswilliger
zu verantworten haben und zumeiſt mit Gefängnis belegt werden
Der jetzt noch beſtehende Klempnerſtreik hat ſo ſcharſe Formen
angenommen daß ein Ende überhaupt nicht bald zu erwarten
ſteht zumal die Bautätigkeit ſehr daniederliegt und in den Be
trieben genügend Arbeitswillige zurückgeblieben ſind

Löban 20 Juli Vor Schreck geſtorben Auf der
Dorſſtraße in Oelſa ſtand die Leichenfran Peter mit ihren beiden
Kindern als ein Radfahrer der des Fahrens noch nicht ganz
ſicher war die Straße entlang gefahren kam Frau Peter rief
ihrer zwölf Jahre alten Tochter zu ſie ſolle ruhig ſtehen
bleiben anſcheinend hat aber die Kleine Angſt gehabt und iſt
unruhig geworden Der Radfahrer ſprang vom Rade und
richtete an das Kind die Frage warum es nicht ſtehen geblieben
ſei Die Kleine ſcheint über den Vorfall ſehr erſchrocken zu fein
denn ſie wankte ſiel um und war tot

O Planen i 20 Juli Verbrechen Seit vier Wochen
wurde die 4iähr Tochter Ella des Schuhmachers Simon
in Reichenbach i V vermißt Seitdem fehlte jede Spur bis
jetzt durch einen pilzeſuchenden Barbier der Leichnam des
Mädchens im Dickicht des Mylauer Forſtes entdeckt wurde Sie
lag völlig entkleidet da Die Kleidungsſtücke fehlten bis auf die
in der Nähe ſtehenden Stiefel und die an einem Strauche
hängenden Strümpfe Die Unterſuchung der Leiche ergab ein
ſchweres Verbrechen Geſtern wurde ein Eiſenarbeiter Reinhold
aus Mylau als der Tat dringend verdächtig verhaftet Er
hatte in trunkenem Zuſtande ſchon vor Auſffindung der Leiche
geäußert er wiſſe wo das Mädchen liege es ſei gar nicht weit
von hier Auch paßt auf ihn zum Teil die Beſchreibung des
Mannes mit dem die Ermordete am 25 Juni geſehen wurde

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil J Albert Herling für

den lokalen Teil Erich Beuthner für Provinzialnachrichten
Albert Herling für das Feuilleton Dr Arthur Ploch für den
Handelsteil Ernſt Böhmez für den Jnſeratenteil Carl Romacker
Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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M n u u a inder einzige Gummireifen ist auf den Hitze und Sonnenstrahlen len So einkeine schädliche Wirkung ausäden können er behält durch c l e n
ein geheimes Fabrikationsverfahren dauernd seine Elastizität 200 St Stück hochelegante modernſteUnion bleibt daher von allen anderen Reifensystemen Herren und Burſchen Anzige

T t e 8 23 2 24 Aun übertroffen
Man wende sich wegen auskährlicher Um S G Ia s R iProspekte an die S S 2 von Strohhüöten für Herren unditteldentsche Gummiwarentabrik S h Knaben wegen Ueberfüllung des So
Louis Peter in Franktart a Nain S gers zu bedentend herabgeſetz
achte genau auf nebenstehende Schutz ten Pre iſen z
marke und welse minderwertige I Lange Markt 7

h D re ch ſl er w n renr n m ptveſtehen alt ettfüſßen
Tiſchfüßen Traillen ſind unter

Der Aufſtand in Deutſch Südweſt Afrika Dalriſäge Cönnern a S
t noch immer anNoch immer kämpfen unſere tapferen Truppen mit den anufrühreriſchen Waschgetässe

Eingeborenen und wenn erfreulicherweiſe auch in letzter Zeit manche Erfolge i r Kellnerguf unſerer Seite zu verzeichnen geweſen ſind ſo läßt ſich das Ende des n t r e
Kampfes gar nicht abſehen

Nach allen aus Deutſch Südweſt Afrika kommenden Berichten leiden T
unſere braven Soldaten ſchwer unter den fortwährenden Kämpfen und ranſtrengenden Märſchen in der glühenden Sonnenhitze und es iſt unfere X ERHEITs
Pflicht dieſen und den armen Verwundeten und Kranken Erfriſchungen und hwas ihnen ihre Leiden erleichtern könnte zukommen zu laſſen S SpRENGsTor

Wir wenden uns deshalb an die Bewohner unferer Stadt und Umgegend S ermit der berzlichen Bitte die Not und Entbehrungen unſerer Truppen durch
ngabe von Liebesgaben mildern zu helfen s wäre z B ſehr erwünfcht c8 E Bchokolade Tee Cakes Limongdenpulver Seife Zigaretten Zeitſchriften i A O

Bücher Briefpapier Kämme Taſcheniücher Strümpfe Ünterzeng dgl mehr 2 7
Da wegen der mangelbaften Beſörderungsmittel und großen Entſernungen deauf afrikaniſchem Gebiete größere Kolli erſahrnngsmäßig nur febr felten sfer Ersatz für am

5 und 10 Pfund Pakete aber ſiets gut befördert werden könnenſich die Verpackung zu dieſen éewlt e rden können ſo empfiehlt
n r iZur Empfangnabme und Weiterbeſörderung nach Afrika ſind bereit See r

Frau See ebmanne Burxaſtr 40u Gr Steinſtr 19 part links Gut iHerr Booch Kaufmann Breiteſtraße 1 Bee erSie h h raße atteGr Ulrichſtraße e
p

Ebermann Gr Steinſtraße7

Weddy Pönicke Leipzi Je e e zen cellenees eeinbreche er Zigarrenge t eTZiuſg Groſſe Gr Steinſtraße e eeeeeeekee

Rennen zu Quedlinburg a H
Die diesjährigen Rennen werden

Sonntag den 23 Jnuli nachmittags 32 Uhr
auf unſerm Rennplatze abgehalten

In den Panſen konzertiert das Trompeter Korps des Küragſſier
Regiments von Sevdlitz

Preiſe der Plätze Sattelplatz 4 Mk Wagenplatz bis 5 Perſonen
6 Mk darüber für jede Perſon 1 Mk mehr Tribüne 3 Mk u 3 Mk
Be Plätze 1 Mk Stebplatz 30 Pſgereinsmitglieder gegen Vereinsabzeichen für ihre Perſon freien Eintritt

Totaliſator nur für Mitglieder des Vereins
De Nachmittags iſt eine Omnibusverbindung vom Babnhofe nach

dem Renunplatze und zurück eingerichtet Abfahrt des letzten Wagens
2 Uhr 50 Minnten Fahrkarten Mk 1,50

Der Vorſtand des Vereins
v Förderung der Pferde u a in den

Ostseehad Ost Dievenow e
Soe Sol und Moorbad

Kurhaus l Ranges
Frele Solbäderlaut Prospekt Schnellzugverbindung von

J Berlin nach Cammin Oet Dievenow
Seit 1902 Famliienbad S

friedrichrocäa
besuchtester klimatischer u Terrainkurort im Thür Walde
auch Winterkurort Eisenbahnstation Fichtennadel Sol und

S

ſ med Häder Frequenz 1904 12 470 Personen exkl ca 21000 Passanten
Auskunft und Prospekte kostenfrei Das Bade Komitee O Küämpk

III
exſtklaſſiger klimatiſcher Luſttuw e r m Höbe landſchafſtlich hervorragend

chön gelegen
Brockenbahnſtation Haſſerode Bahnhof

Hotel Steinerne Renness
Altrenommiertes Haus erſten Ranges Kurbotel nebſt dazugehörigem ele
ganten Logierhauſe Aller Komfort Direkt am Walde Kulante Penſions
bedingungen bei vorzüglicher Verpflegung Sommer und Winter geöffnet
Proſpekt gratis und franko Beſ Ernst Müller

Seit 281 bekannter
Kurort am Fusse des

4 Riesengehbirges
Bahnstation

6 schwefelhaltige Thermalquellen berühmt äureh unübertroffene
Wirkung gegen Rheumatismus Giecht Zuekerharnruhr Nieren u Blasen
leiden h Nerven Prauen u Hautkrankheiten Saison Mail 0ctbh Brunne

versandt d Neuen Kleinen Quelle sowie d Tafelwassers Iadwigs QuelleHerm Kunieke 1 Hirsenberg i Senl Prospekte gratis d d Badevor waltung in
Warmhbrunn u ä Allg Bider Verkehrs Anst Berlin NW 7 Neustädt Kirchstr 15

Sommerfriſche Gräfenthal im Thür Wald
Stat der Bahn Probſtzella Bock Wallendorf herrlich und geſchützt gelegen
im Laub und Nadelwald Gute Valeeer und Verpfle l PreiſeDer Thür Wa tPerein und der t Verein
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ne a e entoee m e4 W en e e eHallosche Essigsprit Fabrik Halle aſs
Fernſprecher 2681 Turmſtraſie S5

empfiehlt ihre vorzüglichen
Tarſelessige in reiner Gührungs WarseVerkehr nur mit Wiederverkäuſern und Großverbraucheru

Brause Limonade Pulver
änßerſt erfriſchend

i Pfd 25 Pfg

Acüolhppha Herrmann
Niederlage der Fa Knape c Würk Leiprig

Gr Ulrich und Steinſtr GEcke

s KränchenKessel Kaiser Victoria Brunnen Pastillen
natürliche Ouellsalze gegen Katarrhe Husten Heiserkeit

Verschleimung etc altbewährt überall erhältlich
Königliche Bade u Brunnen Verwaltung Ems

Rütt oWie in früheren Jahren bitten wir unſere Mitbürger auch jetzt abgelegte
Kleidungsſtücke bezw Schuhwerk zur Verteilung an Bedürſtige uns zu
überlaſſen Auf kurze Mitteilung an den Arbeiténgchweis des Vereins für
Volkswohl nännl Perſonen in der Salzgrafenſtraße Leſehglle werden die
Sachen von einem legitimierten Boten zu jeder gewünſchten Zeit abgeholt
Der Verein ſür Volkswohl II Abteilung und der Verein gegen Armennot
und Bettelei haben ihre Sammelſtelle vereinigt

J A Dr A Bangert Vorſitzender Prof Dr Loofs Vorſitzender

am Haben Sie ſchon 16 W WollePfund 2,50 probiert beiZann Reisezeiga u Sehnee Nent Gr Steinſtr 84
III

Für Rechnung wen es angebt ver
ſteigere ich

Sonnabend den 22 Juli 1905
vormittags 11 Uhr

Selden Hanf Krawatten auf hieſigem Güterbabhnbofe

ten h n ander Kilo Heuselbst bei tüglichem PTragen 6 andere Bedingungen werden im Verkaufs
Krawatten daher enorm villig termine bekanntgegeben

Papierwüäsche mit Stoffbezug Carl Röhrfür Damen und Herren beeidigter Handelsmakler
Reiseführer StüdtepläneReisekarten Kursbücher ete P ert ra n i ch e An 9 ß ji n ſt te
Roclams Univ Hiblioth Kürzohners her Vexmögens Familien und
Büehersehntz Meyers Volkshücher Privat Verhältniſſe anf alle PlägeAndenken nan Halle a S der Welt erteilen ſehr gewiſſenhaft
Karl Pritschow Hallo S Beyrich Grevo alle a

Bernburger Str 29 Vornopr 795 intekugtiongles Ansknnftobnregn

e är WVirienetr a Sernſpr 2144
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